
 
  Schmankerltouren 
 
 
 
 
 
 

15 Tausender im Bayerischen Wald 
Schneeschuhtour vom 15. bis 18. Februar 2013 

 
 

1. Tag 
Anreise über Regensburg, Cham, Bad Kötzting nach Hohenwarth zum 
Wanderparkplatz Hudlach 
Aufstieg etwa 2km entlang der Langlaufloipe und dann steil hinauf zu den 
Rauchröhren1042m. Weiter zum Großen Riedelstein 1132m. Wieder zurück bis 
zur Kötztinger Hütte zur Brotzeit. Nachmittags zum Mittagsstein 1034m und zum 
Kreuzfelsen 999m. Danach Abstieg zum Parkplatz und Weiterfahrt nach Lohberg 
ins Hotel. 
 
 

 
Großer Riedlstein 

 
 

Altschnee etwa 50cm. Strahlender Sonnenschein. Gehzeiten etwa 4 1/2 Stunden. 
580 Höhenmeter und 11km 
 



2. Tag 
Aufstieg von Lohberghütte entlang des Bramersbach auf den Reischflecksattel 
1118m , weiter zur Heugstatt 1261m und zum Enzian 1285m. Über die weite 
Hochebene hinauf zum Kleinen Arber 1384m. Abstieg zur Chamer Hütte mit 
Brotzeit. Am Spätnachmittag Fortsetzung des Abstiegs zum kleinen Arbersee und 
über Sommerau zurück nach Lohberg. 
 

 
Kleiner Arber 

Schneefall und Hochnebel. 980 Höhenmeter und 18km, Gehzeiten: 6 ¼ Stunden  
 
 
3. Tag 
Busfahrt von Lohberghütte nach Scheiben. Aufstieg entlang der Bayerwaldloipe 
und dann steil hinauf zum Zwercheck 1333m Weiter auf dem Grenzkamm des 
Künischen Gebirges zum Großen Osser 1293m. Nach der Einkehr in die 
Osserhütte weiter zum Kleinen Osser 1266m. Danach Abstieg nach Silbersbach 
und über Eggersberg zurück nach Lohberghütte  
 

 
Zwercheck 

Abwechselnd Sonnenschein und dichte Wolken. 620 Höhenmeter und 12 km, 
Gehzeiten: 5 Stunden  



 
4. Tag 
Fahrt nach Lam und Rimbach, weiter zum Gasthaus Diensthütte am Hohen 
Bogen. Von dort Aufstieg auf den Kamm und weiter zum Bärenriegel 1017m, 
Eckstein 1073m, Schwarzriegel 1079m und Ahornriegel 1050m. Von dort weiter 
zum Hohen Bogen 1079m. Einkehr im Berggasthof. Danach Abstieg über die 
Fahrstraße zurück zum Parkplatz. 
Heimreise. 

 
Hoher Bogen 

 

Dichter Hochnebel, 350 Höhenmeter und 8 km, Gehzeiten 3 Stunden 
 
Teilnehmer: 13 
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